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Deutſchland.
Berlin, d. 18. Jan. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem General
Lieutenant z. O. von Hann zu Berlin den Stern zum Rothen
AdlerOrden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, und dem Kaiſerlich bra
ſiligniſchen Rath Luiz Antonio de Sampaio Vianna zu Rio
de Janeiro den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe zu verleihen; ſo
wie den Geheimen Regierungs Rath bei dem Miniſterium für Han
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Wolf, zum Geheimen Ober
Regierungs Rath und den Geheimen Medizinal und vortragenden
Rath in dem Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und Medizi
nal Angelegenheiten Dr. Horn, zum Geheimen Ober Medizinal

Rath zu ernennen. o(Ate Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 18. Januar.
Präſident Graf Schwertn. Eröffnung der Sitzung Uhr Mittags. Tages
ordnung: Bekanntmachung der Reſultate der Schriftführer und Fach Kommiſſions
Wahlen und 2) Fortſetzung der Wahlprüfungen. Am Miniſtertiſch: Flottwell,
v. Auerswald, Simons, Frhr. v. Patow, Graf Pückler. (Die Tribünen
find heute ſehr ſtark beſetzt. Der Präſident zeigt an, daß die Abgg. v. Kroſig?
Und v. Auerswald (Rofenberg) um Urla b eingekommen, Letzterer weil ein Glied
ſeiner Familie ſchwer erkrankt iſt. An neuen Mitgliedern iſt unter Anderen der Ab
geordnete Milde eingetreten. Zu Schriftführern ſind gewählt die Abgg. v.
Bonin (Stolp) mit 270, Wendt mit 269, de Syo mit 234, Deltus mit 231, Eck
ſtein mit 230, Gamradt (Stallupöhnen) mit 228 Falck mit 225 und Scheffer Bol
chorſt mit 223 Stimmen. In den Fach Kommiſſtonen find ewählt 1) in der Kom
miſſion für die Geſchäfts Ordnung zum Vorſttzenden: Abg. Oſterratb. Zu deſ
ſen Stellvertreter Abg. Hartmann. Zu Schriftführern Abgg. Claſſen de Svo.
2) Für die Petitionen: Zum Vorſttzenden Abg. v. Vincke. Zu deſſen Stellver
kreter: Abg. v. Saucken zu Schriftführern Abgg. Falk v. Prittwitz. 3) Für die
Agrar Verhältniſſe zum Vorſitzenden Abg. Ambronn; zu deſſen Stellvertreter
Abg. Schellwitz zu Schriftführern: Abgg. Scheder, Aßmann. 4) Für Handel und
Gewerbe: Zum Vorſitzenden v. Rönne (Solingen) zu deſſen Stellvertreter Abg.
Schmückert; zu Schriftführern: Abgg. Reichenheim, Karſten. 5) Für Finanzen
Und Zölle: Zum Vorſitzenden Abg. v. Bonin (Genthin), zu deſſen Stellvertreter
Abg. Reichenſperger (Geldern) zu Schriftführern Abgg. Scheller Scheffer. 6) Für
das Juſtizweſen: Zum Vörſigenden Abg. Wentzel zu deſſen Stellvertreter Abg.
Scheller; zu Schriftführern Abgg. Rohden Gneiſt. 7) Für das Gemeindewe-
ſen: Zum Vorſitzenden Abg. Grabow zu deſſen Stellvertreter: Abg. Lette; zu
Schriftführern: Abgg. Contzen Brüning. 8) Für das Unterrichtsweſen: Zum
Vorſitzenden Abg. Harkork zu deſſen Stellvertreter Abg. Jonas zu Schriftfüh
rern: Abgg. Eckſtein, Fubel. 9) Zur Prüfung des Staatshaushalts-
Etats: Zum Vorſitzenden Abg. Kühne (Berlin); zu deſſen Stellvertreter Abg. v.
Schleinitz; zu Schriſtführern: Abgg. Techow, Borries, Eckſtein, v. Bethmann Holl
weg (Bromberg). Der Finanzminiſter legt folgende Geſetzentwürfe vor den
Staatshaushalts Etat pro 1859 2) eine Exhöhung der Kron Dotation um 500,000
Thlr. 3) die Rechnung über den Haushalts Etat pro 1856 und 4) ein Geſetz, be
treffend die Landesausmeſſung der Fürſtenthümer Hohenzollern Sigmaringen und He
chingen Der Juſtizminiſter bringt ein Vorfluth Geſetz für den Regierungsbezirk
Köln ein. Endlich bringt der Präſident zur Kenntniß des Hauſes daß von den
Abgg. Frhr. v. Vincke, Reichenſperger und Mathis ein Antrag auf Erlaß
einer Adreſſe an Se. Königliche Hoheit den Prinzen Regenten als Antwort auf die
Allerhöchſte Thronrede eingebracht worden ſei. Der Antrag iſt von 230 Mitgliedern
unterſtützt. Es wird eine beſondere Adreß Kommiſſion gewählt werden. Da

mit geht das Haus über zu Wahlprüfungen. aJn Beziehung auf die Schriftführerwahlen war die liberale Ma-
jorität einverſtanden die nöthigen Bürgſchaften für die Unparteilich
keit nach allen Seiten zu gewähren, und jeder der vier größeren Frak
tionen die gleiche Zahl zuzugeſtehen. Von den gewählten acht Schrift
führern gehören die Abgg. Eckſtein und Delius zur Fraktion Wentzel
w. Vincke, die Abgg. SchefferBoichorſt zur Fraktion Reichensperger,
die Abgg. Gamradt (Stallupönen) und Falk zur Fraktion Matvis,
die Abgg. v. Bonin (Stolp) und Wendt zur Fraktion Arnim (Neu
Stettin).

Dem Vernehmen nach wird von einigen Mitgliedern des Abge
ordnetenhauſes eine Vorlage beabſichtigt iderur r
bis jetzt durch die Patent- Geſetzgebung ausgeſprochenen Principien bei
Ertheilung von Patenten inſofern bezweckt, daß die Erlangung eines
Patentes in Zukunft leichter ſein wird als bisher. Man hofft da
durch eine Belebung des Verkehrs und der Induſtrie herbeizuführen.

Die im Lande herrſchende Ruhe und Einigkeit iſt den Kreuzzei
tungs Leuten der ärgſte Verdruß. Die VolksZeitung bemerkt gegen

welche eine Aenderung der

ſie mit Recht: „Sie, die ſonſt die Lehre aufgeſtellt haben wer die
Miniſter anfechte, der begehe einen Verrath an der Krone, ſie ſchüt
ten die bitterſten Anfeindungen gegen die Miniſter aus und rühmen
ſich der Loyalität gegen das Königthum. Und ſo ungeheuer loyal
ſind ſie gegen die Krone, daß ſie den Miniſtern ſagen: Jhr unter
grabt die Autorität der Krone, ſobald ihr den Rath einiger Parla
ments Mitglieder zu einem Geſetzentwurf hören wollt, obwohl es die
ſen loyalen Herren gewiß nicht zweifelhaft ſein kann daß die Mini
ſter die Berathung nur im Einverſtändniß mit dem Regenten berufen
haben können.“

Jm Herbſt vor. J. wurde von Seiten des Kriegs Miniſteriums
die Anordnung getroffen, daß Ernennungen zu Gefreiten fortan
nicht mehr vorzunehmen und nur diejenigen Gemeinen im Genuſſe
der GefreitenZulage zu belaſſen ſeien, welche dieſelbe ſchon früher be
zogen hätten. Man bezweckte durch dieſe Maßregel, hinreichende
Fonds zur Vermehrung der UnteroffiziersGehälter zu gewinnen, wel
che bei dem immer fühlbarer werdenden Mangel an Unteroffizieren
dringend geboten erſchien. Durch eine ganz neuerlich ergangene kriegs
miniſterielle Verfügung iſt nun die vorerwähnte Anordnung zurück
genommen und beſtimmt worden daß Gefreiten Manquements da,
wo ſie inzwiſchen eingetreten, wiederum zu decken ſeien. Es deutet
dieſe neueſte Beſtimmung darauf hin daß man bei den in Ausſicht
geſtellten Finanz Vorlagen zur Kräftigung des Heeres vor Allem auf
eine Verbeſſerung der außeren Lage des Unteroffizier Stand es
vedacht ſein wird, und dies um ſo mehr, als anderweitige, mit Geld
opfern verknüpfte Umgeſtaltungen im Organismus der Armee in die
ſem Jahre nicht beabſichtigt werden. Für die Hebung und Feſtigung
des Standes der Unteroffiziere iſt übrigens innerhalb der letzten Jahre
auch in andern Richtungen viel geſchehen vornämlich durch Vermeh
rung der Schulabtheilung in Potsdam als der eigentlichen Unterof
fiziersSchule des Heeres. Dieſelbe iſt vor 1, Jahren von drei auf
vier Kompagnieen herangewachſen und ſeit dem 1. October v. J. auf
den Stand von 115 Gemeinen auf die Kompagnie gebracht wor-

den. (N. Pr. 3.)Minden, d. 14. Januar. Geſtern Abend um 9 Uhr hat die
ſchon ſeit längerer Zeit vorbereitete Abendmuſik zu Ehren des Präſi
denten v. Bardeleben, unter Mitwirkung des MilitärMuſikcorps, von
ſämmtlichen hier beſtehenden Männergeſangvereinen veranſtaltet unter
zahlreichſter Theilnahme der Mindener Bürgerſchaft hier ſtattgefunden.
Der Präſident ſprach in herzlichen Worten ſeinen Dank aus. Das
mit dieſem Danke zuſammenhängende freudige Gefühl bezog er nicht
nur auf das ſeiner Perſon entgegenkommende Vertrauen ſondern
auch auf die ſich hierin ausſprechende objective Jdee, welche ſich an
die neuere, freudig begrüßte Entwickelung unſerer ſtaatlichen Zuſtände

anſchließe.
Düſſeldorf, d. 15. Jan. Geſtern Abend fand, wie der „El

berf. 3.“ geſchrieben wird, hier im Gaſthofe zum „Prinzen Friedrich
eine zweite Verſammlung von Induſtriellen und Gewerbetreibenden
ſtatt, um über die Frage wegen Aufhebung der Sonntagsfeier
zu berathen. Wie das erſte Mal waren auch jetzt wieder alle bei
der Aufhebung der Sonntaggsfeier intereſſirten Geſchäftsleute zu der
Beſprechung eingeladen worden. Nach lebhafter Debatte beſchloß die
Verſammlung die Abfaſſung einer Adreſſe an den Landtag die indeß
nicht dem Abgeordneten der Stadt Düſſeldorf (Dr. Haſenclever), u
dern dem Frhrn. G. v. Vincke zur weitern Veranlaſſung zugeſte

werden ſoll. 7 hörtPoſen, d. 12. Januar. Wie die Breslauer Zeitung ung
hat ſich bei der vom hieſigen Eriminalgericht geführten Unter da
wider den hier in Haft beſindlichen Emiſſair herausgeſtellt rer
von demſelben attentirte Verbrechen unter die Kategorie des n
raths fällt, weshalb der Staatsanwalt darauf angetragen 3 Ber
die Sache zur Aburtheilung an den für derartige Verbreneulpaten
lin beſtehenden beſonderen Gerichtshof abzugeben und den

an denſelben auszuliefern



Hannover d. 16. Jan. Einer ver wichtigſten Punkte des
Anwaltkammergeſetzes kam heute in der weiten Kammer
zur Berathung: die Beſeitigung des Syndikus der Anwaltkammern
und ſein Erſatz durch den Staatsanwalt. Das beſtehende Anwalt
kammergeſetz überträgt nämlich die Funktionen des Anklägers in Dis
iplinarſachen einem Mitgliede der Anwaltkammer, welches durch dieſe

ſelbſt dazu auserſehen wird. Eine ſolche Einrichtung meinte der Re

ierungskommiſſär, durch welche thatſächlich eine Staatsgewalt in die
von Anwaltkammern gelegt ſei, gebe es in keinem andern

Lande, nicht in Frankreich, nicht in den Rheinlanden, auch nicht in
Oldenburg wo man doch ſonſt unſere Geſetze getreulich kopirt habe.
Auch habe ſich in unſerem Lande die Einrichtung nicht bewährt. Das
beſtritt Albrecht unter Hinweis zugleich auf England, wo die Au
torität der Staatsgewalt nichts zu wünſchen übrig laſſe und doch ſo
gar in Verbrechensfällen ein Anwalt die Klage erhebe. Frankreichs
ſtrenge Einrichtungen paßten nur für eine rein militairiſche Demo
kratie. Natürlich war alles Reden nutzlos: der Regierungsvorſchlag
ward ſchließlich angenommen.

Jtalien.
ueber die Ankunft des Prinzen Napoleon in Turin liegen noch

keine detaillirten Berichte vor. Der Nord“ enthält eine Depeſche
aus Genua, der zufolge auch dort der Empfang des Prinzen ein ſehr
enthuſiaſtiſcher geweſen iſt. Die geſtern ſchon erwähnte Anſprache des
Präſidenten der Deputirtenkammer, Herrn Ratazzi, erſcheint mit ihrer
Aufforderung an den Patriotismus der Parteien, unter den Auſpizien
des König Viktor Emanuel eine allgemeine Einigung zu vollziehen,
faſt wie eine Ergänzung der Thronrede, deren vorſichtigere und diplo
matiſche Kundgebung auf dieſe Weiſe eine verſtändliche Auslegung er
hält. Die Marſeiller Depeſche, welche die Erklärung des Belagerungs-
zuſtandes in Neapel in unmittelbare Ausſicht ſtellte, hat bisher durch
briefliche Mittheilungen keine Beſtätigung erhalten namentlich wollte
man auch in Paris in diplomatiſchen Kreiſen keine Kenntniß über
eine derartige Maßregel haben. Jndeß enthält die „Times““ eine
Depeſche, nach welcher in Neapel am 14 ein Dekret publizirt worden
wäre daß die Perſonen, die wegen eines Attentats auf die innere
Sicherheit des Staats auf der That ertappt würden, ſofort vor ein
Kriegsgericht, dagegen die Perſonen die der Verſchwörung gegen die
Sicherheit des Staats angeklagt worden, vor die ordentlichen Gerichte
geſtellt werden ſollten.

Ueber den telegraphiſch gemeldeten Studentenkrawall in
Padua ſchreibt man der „Preffe“ unter dem 13. d. M. Folgendes
von dort

Die aus verſchiedenen Städten der Lombardei hier eingetroffenen Nachrichten ha
ven auch unter unſerer Studentenſchaft einige Aufregung hervorgerufen und dieſelbe zu
einer kleinen Demonſtration ermuthigt. Einen wilükommenen Anlaß hierzu bot jhnen
das vor ein vaar Tagen in Treviſo erfolgte Ableben des Profeſſors der Phyfik an
der hieſigen Univerſität Herrn Zambara, der nach ſeinem Wunſche in Padua beerdigt
werden wollte. Die Studenten welche darum wußten verſammelten fich am Bahn
hofe, um die Ankunft der Leiche zu erwarten bemächtigten ſich beim Eintreffen der
ſelben des Sarges und trugen ihn im feierlichen Zuge dürch die Stadt in die Kirche
St. Andrea. Vorübergehende jedes Standes wurden durch Zurufe angegangen, den
Hut zu ziehen. Nach Beiſetzung des Leichnams in der Kirche faßte die Mehrzahl der
Studirenden den Entſchluß Tags darauf ein feterliches Leichenbegängniß zu veran
ßalten. Die Polizei aber gebrauchte die Vorſichtsmaßregel, des Nachts die Leiche auf
dem Friedhofe in der Stille beerdigen zu laſſen. Als die Studenten auf dieſe Weiſe
ihr Vorhaben vereitelt ſahen vegaben ſie ſich auf den Friedhof gruben die Leiche
wieder aus öffneten den Sarg küßten den Todten, legten ihm Sträuße auf die
Bruſt, h'elten verſchiedene Reden und beerdigten ihn ſodann wieder. Hierauf zogen
ſie in geſchloſſenen Reiten durch die Stadt wieder in die Univerfität, wo während
des Marſches einige Lebhaftere bei einem Bilderhändler fich einfallen ließen, ein paar
Bilder abzureißen und mitzunehmen. Auf der Univerſität wurden ſodann noch zwei
kurze Anreden gehalten worauf ſich alle, nachdem ſie mit ihren Schnupftüchern die
von dem weiten Marſche beſtaubten Stiefel gereinigt hatten, unter den Rufen „Viya
alia, viva la patrial“ entfernten. Sehr ängſtliche Gemüther wollten in dieſer
Action des Stiefelabſtaubens eine geheime politiſche Manifeſtation erblicken und be
trachten ſie als den Vorläufer ferner zu erwartender Kundgebungen Jm ganzen war
man hier üter die Ehre, welche die Studenten dem verſtorbenen Profeſſer erwieſen,
ſehr erſtaunt, denn Herr Zambara war bei Lebzeiten unter den Studenten nicht be
lebt und für nichts weniger als liberal gefinnt angeſehen. Es ſcheint daher daß es
Den Studenten überhaupt nur darum zu khun war durch eine Demonſtration bei ir
gend welcher auch unpaſſenden Gelegenheit den Beweis zu liefern, daß fie hinter ihren
Collegen in Pavia nicht zurückbleiben wollen. Die Bebörden ſcheinen aber die Sache
ganz ernſt nehmen und wie man hört, die Univerſität vorläufig ſchließen zu wollen
ſt geſchehen wie die „Oeſterr. Correſp.“ officiell meldet.) Zur Aufrechthaltung
der Rube und Ordnung und zum Schutze der Bevölkerung durchſiehen ſeitdem zahl
reiche Militärpatrouillen die Stadt. Eine große Parade der ganzen Garniſon fand
beute Morgen auf dem Prato della Valle unter dem Commando des Generals Brehm
ſtatt, um den etwaigen wenigen Unruhſtiftern die Stärke zu zeigen mit welcher man
alle Verſuche, den Frieden der Stadt zu ſtören nieder zu halten im Stande iſt.

Frankreich.
Paris, d. 17. Jan. Dem Vernehmen nach iſt heute hier ein

öſterreichiſcher Courier mit einer Note für die hieſige Regierung ange
kommen. Dieſe Note, die auch an die übrigen Mächte geſandt wor-
den ſein ſoll, behandelt die ſerbiſchen Angelegenheiten. Oeſterreich tritt
in derſelben ſehr friedlich auf. Heute hatte Graf v. Perſigny eine
lange Conferenz mit dem Kaiſer. Man macht die verſchiedenſten
Commentare über dieſe Unterredung. Der bekannte Pater Ven
tura hat dieſer Tage unter dem Titel: „Essai sur le pouvoir pupſte,
ein Buch veröffentlicht, worin er den Vorſchlag macht, den Vorſchlag
des Abbé Rosmini wieder aufzunehmen, der 1848 Jtalien in einen
Bundesſtagt unter der Präſidentſchaft des Papſtes umgewandelt ha
ben wollte. Oeſterreich ſoll eine Geld Entſchädigung für ſein5 e BeG erhalten. Unter den jetzigen Umſtänden r dieſes Buch

Paris, d. 18. Januar. (Tel. Dep.) Der heuti iaris heutige „Conſtitutionnel bringt einen von Renee gezeichneten Arlkel in en
es unter Anderem heißt: Eine Depeſche aus Konſtantinopel meldet,
Daß die Pforte die Wahl des Fürſten Milöſch billige. Eine an

dere noch wichtigere Nachricht geht uns aus Wien zu.
chiſche Kabinet hat in Bezug auf die an den öſterreichiſchen Befehls
haber zu Semlin gegebenen Ordres die von den Mächten angenom

Das öſterrei

mene Obſervanz in Erwägung gezogen. Wenn wir gut unterrichtet
ſind ſo erkannte das Wiener Kabinet vollſtändig die Stärke undTragweite des Artikels 29, und weiſt jeden Gebanren einer Jnterven

tion zurück, die nicht vorher mit den Mächten vereinbart worden.
Oeſterreich würde ſelbſtverſtändlich, indem es der Pforte ſeinen even
tuellen Beiſtand angeboten letzterer die Sorge überlaſſen haben ſich
mit den Mächten über deren Zuſtimmung welche jeder bewaffneten
Jntervention vorangehen ſoll, zu vereinbaren. Es ſcheint nichtsdeſto
weniger, daß die Mächte das Prinzip ihrer Proteſtation aufrecht er
halten haben und daß der Artikel 29 des Traktats hierdurch eine
neue Weihe erhalten habe. Die ſchnelle Löſung dieſer Schwierigkeit
muß das Vertrauen auf Erhaltung des Friedens befeſtigen und Ruhe
in die Gemüther zurückführen.

Großbritannien und Jrland.
London d. 16. Januar. Nach hier eingetroffenen Privatbe

richten aus Paris iſt daſelbſt zwar die öffentliche Meinung einem
Kriege in Jtalien aus Furcht vor deſſen weiteren Konſequenzen durch
aus abgeneigt, gleichwohl wird ein Krieg für möglich gehalten. Eine
ähnliche Stimwung herrſchte vor dem Ausbruch des Krim Krieges.
Jn England iſt man keineswegs über die nächſte Zukunft beruhigt.
Alle Wochenblätter beſchäftigen ſich mit der Möglichkeit eines Zuſam
menſtoßes in Jtalien, alle halten denſelben für wahrſcheinlich, ſind
jedoch der Meinung, daß England an dem Kampfe, wenigſtens im
Beginn deſſelben, fich nicht betheiligen dürfe. e

Wie der „„Obſerver““ meldet, wird das Miniſterium eine Ver-
mehrung des Marine Budgets zur Verſtärkung der Kanalflotte fordern.

Die „„Times“ beſprechen die preußiſche Thronrede und haben an
ihr hauptſächlich auszuſetzen, daß ſie über Vieles keine Aufklärung
giebt, worüber die „Times“ gern aufgeklärt ſein möchten. Das
Blatt ſagt

Die europäiſche Welt würde gern etwas über die Plane wiſſen, die in dem könig
lichen Buſen ſchlummern. Jſt Preußen endgiltig in den Kreis der conſtitutionell re
gierten Staaten eingetreten Sollen die künftigen Könige Preußens, als Häupter
einer begrenzten Monarchie wie England iſt, regieren oder als militäriſche Regenten
aus der alten Schule, ſo daß ſie nur bei ſeltenen Gelegenheiten einen geſetzgebenden
Körper einberufen, um wichtige Veränderungen zu ſanktioniren 2 Wir wiſſen freilich,
daß die preußiſche Aufklärung und der geſunde Verſtand der k. Familie hinlängliche
Bürgſchaft gegen die Wiederherſtellung eines Despotismus grober Art bieten, allein
man wird uns doch verzeihen müſſen wenn wir mit einiger Unruhe fragen ob die
verfaſſungsmäßigen Formen die ordentliche oder nur die gelegentliche Maſchinerie des
preußiſchen Staates bilden werden. Wir wiſſen genug von den Unterſchieden, die den
Preußen von dem Engländer trennen um nicht ungeduldig zu werden wenn der er
ſtere, auf daſſelbe Ziel losſteuernd, nicht genau im ſelben Fahrwaſſer bleibt. Wir
halten es auch nicht für nöthig, daß die Preußen ganz ſo ſchnell wie wir vorſchreiten.
Beginnen ſie doch erſt jetzt nach faſt neunjährigem Stillſtand ſich in Bewegung zu
ſetzen und es fehlt ihnen auf ihrer neuen Laufbahn ſowohl an Ueberlieferungen als
an Uebung. Es iſt alſo ein Glück für die Welt daß ihre angeborene Langſamkeit
zu den Anforderungen der Lage ſtimmt. Den Deutſchen iſt Eines vorzugsweiſe eigen

ſie übereilen ſich nicht gern. Eine Hamletartige Erwägung aller möglichen Fol
gen jedes etwaigen Entſchluſſes entſpricht ihrer Denkart am beſten. Es ſſt dies eine
ſchätzbare Eigenſchaft im volitiſchen Leben, und ſie wird ihr Vaterland vor einer Wie
derkehr der Uebel ſchützen die 1848 aus undentſcher Nachäffung franzöſiſcher Demo
kratie entſprangen. Dieſes langſame Naturell erfordert indeß, daß der Staatslenker
dort etwas mehr als bei uns die Jnitiative ergreife und den Freiheitswunſch errathe,
ehe er als Volksgeſchrei auftritt. Es iſt, denken wir, e die Geſetze gegen die
preußiſche Preſſe zu mildern. Wir bedauern, ſagen zu müſſen, daß entweder aus ein
gewurzelter Furcht vor dem freien Wort, oder aus rückſichtsvoller Achtung vor frühe
rer Politik, die Beamtenaufſicht über alles Gedruckte noch gar nicht gelockert iſt. Die
Regierung vermag alle Energie und alles Talent des Landes auf ihre Seite hinüber
zuziehen einfach dadurch, daß ſie die ängſtliche Aufſicht unterläßt. Es iſt zu hoffen,
daß dieſer Gegenſtand, obgleich die Rede ſeiner nicht erwähnt, den Gedanken des Re
genten nicht fern liegt.

London d. 18. Januar. Tel. Oep.) Jn gut unterrichteten
Kreiſen wollte man wiſſen, daß Oeſterreich den europäiſchen Kabinet
ten befriedigende Erklärungen in Betreff Serbiens gemacht habe.
Morgen wird der Graf Bernſtorff Lord Palmerſton beſuchen
Bright's Reformbill iſt theilweiſe veröffentlicht worden. Die
„Times ſagt, dieſelbe ſei dem Anſcheine nach gemäßigter als er
wartet worden.

Donaufürſtenthümer.
Nach in Wien eingetroffenen Nachrichten aus Jaſſy vom 17. d.
iſt der proviſoriſche Hetman, Alexander Couſa, Unioniſt, zum
Fürſten erwählt worden. Die Behörden und das Volk haben dem
ſelben gehuldigt. Der Fürſt hat die Verfaſſung beſchworen

Aus der Provinz Sachſen.
An dem heutigen Tage, dem 16. Januar, an welchem der

Paſtor Kneiſel vor 25 Jahren bei den Gemeinden Niemberg und
Plößnitz in das Predigtamt eintrat, hatten beide Gemeinden die
ſes Amtsantrittes gedacht und den Gedächtnißtag deſſelben zu einem
Gemeindefeſte gemacht. Sehr werthvolle Feſtgaben wurden dem Ju
bilar am frühen Morgen von den Gemeinden, den Schulen und auch
einzelnen Gemeindegliebern mit den herzlichſten Glückwünſchen darge
bracht. Um 10 Uhr begann der Gottesdienſt, in welchem der Paſtor

Kneiſel, unter Zugrundelegung derſelben Schriftworte, 1. Cor. IV,
L--5, mit denen er das erſte Mal vor die Gemeinde getreten war,
in ergreifender Weiſe predigte und über ſeigen Dienſt in dem Herrn
Rechenſchaft ablegte. Der Paſtor Weber ſprach zum Schluſſe vom
Altar her ſeine und des Herrn Ephorus Glückwünſche auf das Herz
lichſte aus. Nach beendigtem Gottesdienſte fanden ſich die meiſten
Gemeindeglieder auf der hieſigen Pfarre ein, um dem Jubilar ihre
Theilnahme kund zu geben und ihre Glückwünſche im Beſondern noch
darzubringen. Referent dieſes ſetzt hinzu, daß die ganze Feier das
Bild darſtellte, wie ein treuer Seelſorger von ſeiner Gemeinde geliebt
und anerkannt wird unter dem Wunſche, daß Treue und Gewiſſen
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haftigkeit in Führung des Predigtamtes überall dieſelbe Anerkennung

finden möge. Ein Feſtgenoſſe.Wie den „H. N. mitgetheilt wird, hat das Gericht zu
Magdeburg die von der Staatsanwaltſchaft beantragte Anklage
gegen die „Freie Religionsgeſellſchaft““ zurückgewieſen.
Damit wäre die Behauptung auf welche die Polizei ihr Einſchrei
ten ſtützt, daß nämlich die neue Gemeinde nichts Anderes als die alte
geſchloſſene ſei, aus dem Wege geräumt. Auf die Beſchwerde der
neuen Gemeinde war, wie den „H. N.“ ferner gemeldet wird bis
Mitte der vorigen Woche Seitens des Miniſteriums des Jnnern noch
kein Beſcheid erfolgt.

Naumburg, d. 14. Jan. Wie ſehr eine Abänderung des
Ehegeſetzes in Preußen noth thut, kann man ſchon daraus ent
nehmen, daß im vorigen Jahre aus hieſiger Umgegend allein 7 Paare
ihre Trauung auswärts vollziehen laſſen mußten weil den be
treffenden Theilen, welche zwar rechtlich, aber nicht nach bibliſchen
Gründen geſchieden waren von den inländiſchen Geiſtlichen die Ein
ſegnung der neuen Ehe verweigert wurde. Dem Rittergutsbeſitzer
Jakobi v. Wangelin auf Großjena, welchem bisher der Adel nur
für ſeine Perſon verliehen worden war, iſt, wie dem „„Fr. J.“ ge
ſchrieben wird, nun von dem Regenten die Adelswürde auch auf ſeine
Nachkommen übertragen worden. Der Genannte gehörte zu denjeni
gen Landräthen, welche dem Manteuffelſchen Regiment ſich nicht fü

en zu dürfen glaubten und deshalb liebe iwiblli ian hein g h r freiwillig auf ihr Amt
Aus Thüringen, d. 17. Jan., ſchreibt manZtg.“ Eben vernehme ich, daß die Verlängerung der ren v Poe

ringer Bahngeſellſchaft gebauten Weißenfels Geraer Bahn bis Hof
zum Anſchluſſe an die Bairiſche Bahn nunmehr in ſicherer Ausſicht
ſteht, da Baiern ſeinen bisherigen Widerſpruch dagegen aufgegeben,
ja durch ſeine Jngenieure dieſelbe hat vermeſſen und nivelliren laſſen.
Jm allgemeinen deutſchen Verkehrsintereſſe kann man ſich hierüber
nur freuen, da dadurch die Verkehrsſtraße von Hamburg und Mag
deburg nach Baiern und Oeſterreich bedeutend abgekürzt wird, wenn
dieſes auch gegen das Jntereſſe der Leipzig Hofer Bahn iſt, die
durch dieſe Konkurrenz natürlich verlieren wird.

Geſetz Sammlung.
Das am 18. Januar ausgegebene 2. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5002. das Privilegium wegen fernerer Ausgabe auf den Jnhaber lautender Obliga
tionen des AkenRoſenburger Deichverbandes im Betrage von 50,000 Thalern. Vom
20. December 1858 unter

Nr. 5003. die Verordnung wegen Einführung einer verbeſſerten Repräſentation
das Nieder Oderbruch. Vom 27. December 1858 unter
Nr. 5004. die BeſtätigungsUrkunde, betreffend den zweiten Nachtrag zum Sta

tute der NeiſſeBrieger Eiſenbahn Geſellſchaft. Vom 27. December 1858 und unter
Nr. 5005. das Privilegium wegen Emiſſion von Einmal hundert tauſend Tha

e teOblzgationen der NeiſſeBrieger Eiſenbahn Geſellſchaft. Vom 27. De
cember 1

für
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Mode-Waaren
J. Meiltfron

Tuch und
einen Waaren Lager halten wir neben unſerm

Geſchäft beſtens empfohlen.

Co. große Steinſtraße 63.
38 Verkauf eines Hraun

kohlenwerks.
Die gewerkſchaftliche Braunkohlengrube Wil-

helmine bei Werderthau, 1 Stunde von
der Station Stumsdorf an der Magdeburg
Leipziger Eiſenbahn gelegen, ſoll mit den vor
handenen Gebäuden, Maſchinen und Jnven
tarien

Mittwoch den 26. Januar e.
Vormittags 1I1 Uhr

in der Behauſung des unterzeichneten Gruben
Vorſtandes öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Werderthau, den 3. Januar 1859.
Der Gruben- Vorſtand.

W. Güntzel
Meine beiden Schmeerſtraße Nr. 10 und

Hoherkräm Nr. 5 belegenen Häuſer bin ich
willens ungetrennt aus freier Hand zu ver
kaufen. G. Reiling, Halle.

Jn nächſter Nähe von Naumburg vis à
vis dem Bürgergarten, unter der Nr. 1365 b.
ſind mehrere Herrſchaftliche Logis im Ganzen
oder auch einzeln vom 1. April d. J. ab zu
vermiethen.

Er ſehr tücht. Oekonomie-Verwalter,
in der Buchführung, Brennerei,

Cichorien- und Rübenbau perfect, ſucht
zum I. April Stellung. Desgleichen ſuchen
tücht. Oberbrenner, Jiegelmeiſter und
Hofemeiſter ſofort Stellung durch's

Comm.-Bur. v. E. Rehling
in Magdeburg, Geongenplatz 34.

Geſuch. Mehrere praktiſche Landwirth
ſchafterinnen können empfohlen werden. A.
Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.
Briefe franco.

Ein junger Mann, mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehen, kann zu Oſtern in mei-
nem Material- und Tabacks- Geſchäft
als Lehrling unter vortheilhaften Bedingungen
eintreten.

Eisleben, d. 18. Januar 1859.
C. A. Sturm.

Jn eine Ritterguts-Oekonomie, in der Nähe
von Jena, wird für den erſten April d. J.
ein Volontair geſucht perſönlichen Anfragen
Auskunft Halle, Schulberg Nr. 5.

Ein junges gebildetes Mädchen, welches
ſchon im aterialgeſchäft ſervirt, findet
eine gute dauernde Stellung. Reflectirende be
lieben ihre Adreſſen C. H. franco Halle poste
restante abzugeben.

Ein Oek.Verwalter, welcher län
gere Zeit auf größern Rittergütern
conditionirte und empfehlenswerthe Zeugniſſe
beſitzt, ſucht zum 1. April e. anderw. Stelle.
Näheres bei J. G. Otto in Leipzig,
Münzgaſſe 3.

Jn meine ſeit Jahren beſtehende Penſions
anſtalt können z. April Schüler aufgenommen
werden. Auch wird Unterricht im Franzöſi-
ſchen Engliſchen u. ſ. w. dillig wäh
rend der öffentlichen Schulſtunden gegeben.

Gramm Sprachlehrer, alter Markt 28.

Zwölf nene Oelgemälde:

S Rhein u. niederländ. Land
chaften ec.) in brillantem Goldrahmen aus

der Düſſeldorfer, Antwerpener und
be Schule, ſind billig zu verkaufen
dur

F. F. Lippert's Antiquariat,
alter Markt Nr. 3.

Große ſüſte Türkiſche Pflaumen,
à Pfd. 3, Sgr., 10 Pfd. pr. I Thlr.,

Große Böhm. Pflaumen,
à U 2 16 W pr. 1 in Fäſſern billiger,

offerirt ullus Hiftert, alte Poſt.
BFrische Trilſreln erhielt Lieder u. einpfieblt dieselben nebst

schömem sſiss en Apfelsimen Citronem
G. Goldschmidt.

Teltower Bauerriüboehem
empfiehlt G. Goldschmidt.

Waäägltichh frische engl. A
sei. frischenm Zander

G. Gloldsehmidt.
Friüsche Boöhmmieche Wasanen, VvOoP-

z. R. C Mambuarg. Bauuch-
eiseh, vorzügl. geräuch. eimnlachs,
echte Braun u. Gothaer SerVe-Ia Trpiüiſffel- II. h empfiehlt in be-ster Waare Gl. Goldsecnm ift.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen (Verlag von L. Garcke in Naumburg und
Leipzig):

3. G. Behrend, Kunſt hundert Jahre zu leben,
nie krank zu werden und jede abzehrende Krankheit, ſofern das letzte Stadium noch nicht ein
getreten zu heilen

Mötto:
Achte Auflage.

Der Geiſt heilt den Leib!

geh. Thlr.
Obwohl der Titel vorſtehender Schrift das Gepräge marktſchreieriſcher Anpreiſung zu tragen ſcheint, ſo ſind die

in derſelben gegebenen Vorſchriften dech der Art, daß deren gewiſſenhafte Befolgung das Verſprochene gewiß zu er
füllen im Stande iſt, ſobald nämlich die genannten Krankheiten noch nicht einen ſo hohen Grad erreicht haben daß
Heilung überhaupt nicht mehr denkbar iſt daher dieſes Schriftchen der Empfehlung werth iſt.

Weißenfels, den 12. Juni 1858. Dr. Schuſter Königl. KreisPhyſikus.

Magdeb. Wein Sauerkohl
mit Börsdorfer Aepfel, in ſchönſter Qua
lität, empfehle in Oxhoften und Ankern,
ausgewogen billigſt.

Julius Riſfert.
Dr. Struve in Bresden,

Lager künſtlichen Selters und SodaWaſ
ſer, kohlenſaures Bitter und Mag
neſia Waſſer bei

W. Würstenberg Sohn.
Rothe Carmin--Tinte in Flaſchen à 5
Zu haben bei O. Ig. Neunhäuſer Nr. 5.

Auf dem Rittergute Würden burg bei
Teutſchenthal können 10 Wſpl. ſchöne Kava
lierGerſte zu Saamen, welche keinen Regen
bekommen abgegeben werden.

Alle Keparaturen,
Umarbeitungen Waſchen und Färben der ge
tragenen Hüte wird aufs Beſte und Schnellſte
beſorgt bei L. Wedding, Hutmachermſtr.,

gr. Steinſtraße Nr. 12.

„Aaskenball in Löbejün
Der von Unterzeichnetem arrangirte Mas-

kenball findet, wie ſchon durch umhergegan
genes Circulair bekannt iſt, beſtimmt den 23.
d. Monats ſtatt, und erlaube nur noch zu
bemerken, daß vom 21. dieſes elegante Masken
Anzüge bei mir zur Auswahl ausliegen.

Mennick E.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckeref in Halle.

4 Stuben Kammern, Küche u. ſ. w. iſt
ſogleich oder 1. April zu vermiethen.

Magdeburger Chauſſee Nr. 4.

Nachruf.
(Verſpätet.)

So leb' denn wohl, Du altes Haus!
Du ſchied'ſt zwar nicht in Saus und Braus;
Meinteſt im Glaſe nicht, ſondern im Herzen
Sitze die Liebe und die Kopfſchmerzen,
Die ein Knipp uns ſicher gebracht,
Hätten die Trennung noch ſchwerer gemacht.
Sehr gut; aber keine Abſchiedsviſite
Zu ſchneiden bei der hieſ' gen Elite,
Dem Vollmond, der Dir ſo freundlich lachte,
Den Rücken zu kehren und ſich ganz ſachte
Aus dem Staube zu machen das ging weit
Wir gedenken Deiner darob mit Heiterkeit!

K. I. ElDiemitz.
Täglich friſche Pfannkuchen.

Familien Nachrichte
Verlobungs Anzeige.

Allen Verwandten und Freunden empfehlen
ſich, jedoch nur auf dieſem Weße
als Verlobte:

Amanda Päßler,
Guſtav Drechßler,

Diaconus in Querfurth.
Leipzig und Querfurth, d. 18. Jan. 1859.
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Beilage zu Nr. 16 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 20. Januar 1859.

Rußland und Polen
Petersburg d. 7. Januar. Jn Bezug auf die Bauern

angelegenheit, welche im Augenblicke die wichtigſte Frage in
Rußland iſt, erfahren wir durch Berichte aus Charkow, daß das
dortige Adelscomite zur Emancipation der Bauern ſeine Arbeiten am
20. October begonnen hat und ſeit dieſem Tage wöchentlich zwei bis
drei Sitzungen hält, während in der Zwiſchenzeit das Redactions-
comite, welches alle Monate neu gewählt wird, arbeitet.
mité war ſchon am 20. Juli zuſammengetreten wurde aber damals
vertagt, weil die Mitglieder ſich in die einzelnen Kreiſe begaben, um
die erforderlichen ſtatiſtiſchen Materialien über die finanziellen Ver
hältniſſe der Güter aufzunehmen. Da die Aufſchlüſſe hierüber von
den Gutsbeſitzern ſelbſt gegeben wurden und mancher böſe Wille hier
bei obwaltete, ſo mußte der Termin zur Einſendung der Nachweiſe
mehrfach verlängert werden. Um deſto eifriger machte ſich das bera
thende Comité an ſeine Aufgabe und nahm ſogleich in der erſten Seſ
ſton den Grundſatz der Regierung, daß die perſönliche Leibei-
genſchaft für immer aufgehoben ſei, einſtimmig an. Ueber
die Art, in welcher die frei zu laſſenden Leibeigenen die ihnen abzu
tretenden Grundſtücke erwerben ſollten, herrſchte freilich zunächſt eine
große Meinungsverſchiedenheit, indem ein Theil der Verſammlung für
den Ankauf durch Geld ein anderer für Erwerb durch Arbeit, ein
dritter für ein gewiſſes Syſtem des Kaufs durch Obligationen war,
welches in gewiſſem Sinne mit den der Regierung zur Beurtheilung
vorgelegten Plänen einer großartigen Ablöſungsbank in Zuſammen
hang ſteht. Man ſoll ſich nun gegenwärtig nach ſehr lebhaften da
bei aber würdig geführten Debatten, welche ſtenographiſcher Aufzeich
nungen werth ſein dürften, da der Charkowſche Adel aus ſehr libera
len und gründlich gebildeten Perſönlichkeiten beſteht, für das letztere
Syſtem faſt einſtimmig entſchieden haben. Wir erinnern hierbei daran,
daß ſeit Katharina II. die ein neues Grundgeſetz berathen ließ in
Rußland keine conſtituirende Verſammlung getagth hat. (Pr. 3.)

Laut einer Bekanntmachung des Poſtdepartements dürfen aus
ländiſche Zeitungen und Journale nicht mehr unter Kreuzcou-
vert nach Rußland geſchickt werden. Solche Zuſendungen werden
künftig ohne Weiteres remittirt werden. Wer ausländiſche Blätter
beziehen will, muß ſeine Beſtellungen bei den Poſtämtern und Poſt
comptoirs in Petersburg, Moskau, Wilna, Riga, Mitau und Odeſſa
machen.

Türkei.
Jn Trapezunt klagt man über die Fortſchritte, welche das

Ruſſenthum in jenen Grenzgegenden des türkiſchen Reiches mache.
Tärkiſche Unterthanen haben zu Tauſenden ruſſiſche Päſſe erhalten,
und während man vor dem pariſer Vertrage drei Jahre in Rußland
wohnen mußte, um einen Paß zu erhalten, genügen jetzt acht Tage.
Die Uebelſtände und Mißbräuche, welche aus einem ſolchen Verfahren
entſpringen, liegen auf der Hand Jzzet Paſcha, der General Gouver-
eur der Probinz, hat deshalb den Auftrag erhalten, die Beobachtung
der Verträge ſtreng zu überwachen. Diejenigen welche ihre Natio
nalität aufgegeben haben, um eine andere anzunehmen ſollen auf
gefordert werden ihr unbewegliches Eigenthum zu verkaufen und das

Land zu verlaſſen.Her Pariſer „Conſtitutionnel“ widerlegt die Nachricht, der zufolge
Mazai Paſcha, ein Sohn Reſchid Paſcha's, in der Umgegend von
Ruſtſchuk den Tod gefunden hat. Seine Pferde gingen zwar mit
ihm durch, und er ſtürzte aus dem Wagen, ohne daß er jedoch beſon

deren Schaden nahm.

Vermiſchtes.
Die Redaktion der Tyroler Schützenzeitung erhielt von

E. M. Arndt in Bonn auf das auch von uns erwähnte, an ihn
gerichtete Sendſchreiben eine Antwort der die „Preſſe“ Folgendes
entnimmtDas zweibrücker Gericht ſoll mich wohl unangefochten laſſen Gottlob, noch kann
man nicht alle Wahrheit in Deutſchland ächten, noch Ehre ehrlos machen. Mein ehr
licher Name wird wohl bei Riemand für einen ſolchen Namen gelten, der mit Lügen
oder mit Schmeicheleien in dieſer böſen Welt jemals Verkehr gemacht hätte. Meine
Berichte beruhen auf den Zeugniſſen der allerbeſten und würdigſten Männer Wrede
war ein tüchtiger Haudegen und nichts weiter und hatte ſich leider ganz die über
müthige und rohe Art und Weiſe eines Napoleoniſchen Marſchalls zugelegt
Auch der Ruf der braven Baiern hat darunter leiden gemußt denn wenn der Oberſt
oder Feldherr eines Regiments oder Heeres keine edle ſtrenge Mannszucht hält oder
ſelbſt ein böſes)Beiſpiel giebt, wie ſollten da die Krieger nicht zur Rohheit oder Grau
ſamfeit ausarten Qualis rex talis grex. Genug. Ein fröhliches Jahr der Ehre
und des RechtsBerlin. Eine ſonderbare Erbſchaftsgeſchichte hat hier in
der letzten Zeit Aufſehen gemacht. Vor Kurzem kam ein ſehr begü
terter Rentier aus ejner kleinen Probinzialſtadt hier an und beſuchte
die einzige Familie in welche er einpfohlen iſt. Gleich nach ſeinem
erſten Beſuche erbittet er von der Frau des Hauſes die Erlaubniß
ihm ihre Tochter zur Begleiterin in ein hieſiges Vergnügungslocal
mitzugeben. Der alte Herr findet an dem hübſchen jungen Mädchen
Gefallen und faßt im Stillen vielleicht den Beſchlus in eiſte engere
Beziehung zu treten. Kaum hat indeſſen das eben bekannt gewordene
Paar den Saal des Etabliſſements, wohin ſie gefahren betreten,
als der Herr von einem Schla anfall betroffen wird und faſt bewußst
los in ein Krgnkenhaus geſchafft werden muß. Hier erlangt er ſeine
Beſinnung wieder und verlangt ſofort ſein Teſtament zu machen und
ſodann jene junge Dame und ihre Mutter zu ſehen welche er mit
dem Jnhalte des Teſtamentes bekannt macht. Seine Wünſche waren
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kaum erfüllt, als er ſeinen Geiſt aufgab; ſein Teſtament aber ver
ſchaffte ſeiner Begleiterin das Sümmchen von 40,000 Thalern

S Auf der Eiſenbahn zwiſchen Dunſe und Edinburg kam vor
wenigen Tagen folgender merkwürdige Fall vor. Eine der Wagen
thüren war ſchlecht verſchloſſen worden und ſo kam es daß ein acht
jähriger Knabe, der zum Wagenfenſter hinausſah, die Thür aufſtieß
und hinausfiel, während der Zug mit einer Geſchwindigkeit von 8
deutſchen Meilen in der Stunde dahinflog. Die Bahn führt auf die
ſem Punkte an einem kleinen Abhange vorbei, dieſen rollte der Knabe
hinab und fiel in einen Sumpf, aus dem er ſih, ohne die mindeſte
Beſchädigung erlitten zu haben raſch herausarbeitete. Seine Mut
ter, die ihm aus Verzweiflung hatte nachſpringen wollen war. von
den Mitreiſenden feſtgehalten worden. Aber erſt eine halbe Stunde
ſpäter erfuhr ſie durch den Telegraphen in Dunbar, daß ihr. Kind
unverſehrt ſei und ihr mit dem nächſten Poſtzuge nach Edinburg fol
gen werder.

a Die Fidſchi Kannibalen im ſtillen Weltmeer, bei denen ſchon
ſeit einiger Zeit eine engliſche Miſſton beſteht, haben von der ameri
kaniſchen Fregatte „Vandalia“ eine Züchtigung empfangen müſſen.
Als die „Vandalia in Orolan lag, kam die Nachricht an, daß die
Kannibalen von Somati auf der Jnſel Was ein kleines Fihrzeugüberfallen und die Bemannung deſſelben gekocht und gegeſſen hätten.
Als darauf eine amerikaniſche Expedition von 60 Mann unter Lieu
tenant Caldwell gegen ſie abging, verſchanzten ſich die Wiloen in
einem Dorfe, das auf der Spitze eines 1600 Fuß über der Meeres
fläche gelegenen Berges liegt. Nach einem mehrſtündigen Marſch und
durch eine Flankenbewegung wurde der Ort erſtürmt und faſt zerſtört.
Den Amerikanern wurden 6 Mann verwundet der eine derſelben
ſchwer. Die aufgefreſſenen Perſonen waren Louis Brower, ein in
Amerika naturaliſirter Preuße, Henry Stomer aus New York Und
andere geweſen.

Aus der Provinz Sachſen.
Worbis, d. 16. Januar. Die am 6. d. Mts. (heil. Drei

königstag) begonnenen Miſſtonspredigten der drei Jeſuiten Pater Pott
geißer, Feldhaus und Herkert ſind mit heute beendigt. Die täglich
dreimal ſtattgefundenen Predigten wurden von Einheimiſchen ſowohl,
als auch von den Landleuten ſehr zahlreich beſucht und ſteigerte ſich
dieſer Beſuch in den letzten Tagen ſo ſehr, daß die Stadtkirche, wel
che eine anſehnliche Perſonenzahl zu faſſen vermag zu klein erſchien
und der Abendgottesdienſt in der Kloſterkirche abgehalten werden mußte.
Obgleich während der ganzen Miſſionszeit der Zudrang von außer
halb ſehr groß war, ſo ließ derſelbe aber heute doch jede Erwartung
weit hinter ſich, indem bis heute Mittag von näheren und entfernte
ren katholiſchen Ortſchaften 10 42 zahlreiche Proceſſtonen (worunter
ſogar 2 mit Muſik) mit vielen rothen und blauen Fahnen hier ein
trafen. Da ſich in Folge des entſtehenden Zuzugs erwarten ließ, daß
keine der beiden katholiſchen Kirchen die Zuhörermenge würde ſaufneh
men können ſo wurde auf dem Marktplatze wo vor dem Pfarrhauſe
Kanzel und Altar errichtet war, der Schlußgottesdienſt, an welchem
mehrere Tauſende Theil nahmen, abgehalten. (M. C.)

Bekanntmachung.
Nach H. 61 der Bank Ordnung vom 51. October 1846 (Geſ.-Samml. pag. 435)

wird die Verſammlung der Meiſtbetheiligten durch diejenigen BankantheilsEigger ge
bildet welche am Tage der Einberufung der Verſammlung nach den Stammbüchern
der Preußiſchen Bank die größte Anzahl von Bankantheilen beſitzen. Auch die Wähl
barkeit der Mitglieder des Central- Ausſchuſſes der Bank, ſo wie der Provinzial Aus
ſchüſſe und der Belgeordneten der Provinzial BankComtoire iſt von der Eintragunin die Stammbücher der Bank abhängig. H. 66, 105, 109 daſelbſt.) Auf fiſt

Beſtimmungen werden hierdurch Diejenigen aufmerkſam gemacht welche BankAntbeile
exworben, die Eintragung in die Stammbücher der Bank aber noch nicht bewirkt haben.

Berlin, den 15. Januar 1859.
Königlich Preußiſches Haupt-Bank-Direktorium.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Januar.

Kronprina Hr. Aſſeſſor Berger a. Nordhauſen. Die Hrrn, Kauſt. Hagen a.
Sexlin, Wilmerehauſen a. Frankfurt a. M., Kunße a, Seipzig, Schotte a. Wien.
Hr. Partit. v. Kraft a. Düſſeldorf.

Stadt Zirien: Hr. Rent. Winkler a. Hechingen. Hr. Ger.Dir. Brenzler a.
Dresden. Hr. Fabrik. Gehlert a. Weilourg. Die Hrrn. Kaut. Fiſchel u.
Poclus a. Berlin Schwindering a. Dülken, Heſſe a. Erfurt Riamelmann a.
Kaiſerslautern. Hr. Jngen Keßler a Prallwitz.

oder Biag Hr. Hüttenmſtr. Grund a. Bernburg. Hr. Poſthalter Nägler
4 Cbnnern Hr. OAmtm. Fuß m. Tochter a. Pleſien. Die Hrrn. Kaufl, Briſt
I Berlin, Leon u. Salomon a. Mainz, Audojei a. Crefeld, Norrmann a Coln,
en a. Hildesheim, Mohr a. Frankfurt a. M. Hr. Fabrikbeſ. Golle a.

hemnitz
Koldner Aöwe: Hr. Fabrikbeſ Bohne a. Rudolſtadt. Die Hrn. Kaufl, Haß

u. Meiler a. Magdeburg Goldſchmidt a. Mainbernheim. Hr. Dr. Hirſch a
Weimar. Hr. Stud. Herzberg a. Jena Hr. Oekon Jnſp. Lange a, Auzsburg.

r. Geſchäftsf. Krüger a. Aſchaffenburg. Hr. Archit. Braune a. Stuttgart
Seacis Mama Die Hrrn. Kaut. Schwenkert a. Berlin, Ruthloff a Naum

burg, Gräfnih a. Magdeburg Brentz a. Offenbach. Hr. Agent Peterſen a.
Hamburg. Die Hrrn. Rent. Winkler u. Greber a. Leipzig.

Sonwarzer Bärt Die Hren. Kaug. Bräutgam a. Oſterfeld, Grimm a. Bens
hauſenSoldne Kugel Hr. Rent. Reinecke a. Neilbee ſen. Die Herm Kauß. Vorberga. Döbeln- Winckelmann a. Dresden. Hr. In Göltner a. Halle. Hr. Zie
gele beſſ Gehrmann a. Schiepzig Hr. Dr. Gerbttz a. Apolda. Hr. Zahlmſtr.
Pfützner a. Serlin. 4

Wagdenanger ahnte Hr. Control. Schiemann a. Rathenow. Die
Hrru Gutsbeſ. Schiemann u. Werder a Berlin. Hr. Kaufm. Laue m. Frau
a. Magdeburg Hr. Rent, Walter m. Frau a. Berlin. Frau Ludwig a, Zeitz.
Frl. Sperl a. Leipzig.



Bekanntmachungen.
Netourbriefe.

1) An den Oekonom Meyer in Braun
ſchweig mit Packet. 2) Carl Anders in Neu
ork. 9) Factor Eye in Leipzig. 4) Lehrer
Schmidt in Perleberg. 5) Ober Controll.
v. Rhein in Mühlhauſen. 6) Beberhold

in Mücheln. 7) Gierſch in Nietleben 8)
Schneider hier kl. Schlamm 9) Dr.
Sharswood in Philadelphia

Halle, den 19. Januar 1859.
Königl. Poſt Amt.

Bandtke.
Bekanntmachung.

Die erſte diesjährige Sitzungsperiode des
hieſigen Schwurgerichts wird unter dem Vor

„ſitze des Herrn Appellationsgerichtsrath Weſt
Phal am 14. Februar er. früh 8 Uhr ihren

Anfang nehmen.
Der Zutritt zu derſelben wird gegen Ein

laßkarten, welche bei unſerm Gefängniß Jn
ſpector Hrn. Lüdecke im Kreisgerichtsgebäu
de, über den Hof weg, unentgeldlich verab
folgt werden, geſtaättet, und bleibt nur ſolchen
unbetheiligten Perſonen welche unerwachſen,

oder welche nicht im Vollgenuß der bürgerlichen
Ehre ſind verſagt.

Halle a/S., am 14. Januar 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

„Nutz- und Brennholz Verkauf.
Jm herrſchaftlichen Forſtreviere Möllen-

dorf ſollen aus den Forſtorten Preßkau-
fen und Traal ganz nahe bei Möllendorf

und ſehr bequem zur Abfuhre belegen nach
verzeichnete Nutz und Brennhölzer öffentlich an
den Beſtbietenden verkauft werden und zwar:

Mittwoch den 26. Januar er. von Vor
mittags 9 Uhr ab

107 Stück Eichen bis zu 37“ lang u. 28“ ſtark,

2 Ahorn,2 VReothbuchen,
15. Weißbuchen,

Elzbeere,

8 Birken,101 zu Leiterbäumen,
206 Aspen zu Bau-, Schnitt und

Böttcherholz,
12 Schock Reifſtöcke 3. u. 4. Sorte.

Freitag den 28. Januar er. von Vormittags
9 Uhr ab

11 Malter buchen Scheitholz,

48 geſund eichen
G LVirken56 KRKnüppel,

10 anbruch eichen Scheitholz,
1 geſund aspen156 faul560 Schock gemiſchte Stammwellen,

157 Hecke,480 ſehr ſtarke Schneidelhecke.Der Verkauf findet in der Schenke zu Möl
lendorf ſtatt; die Bedingungen werden im

Termine bekannt gemacht, und hier nur noch

x

bemerkt, daß 25 Angeld gezahlt werden
müſſen, und daß auch Vollzahlungen gleich im
Termine angenommen werden.

NeurAſſeburg, den 15. Jan. 1859.
Der Oberförſter

Baumgarten.
Gaſthofs Verpachtung.

Den im Dorfe Obhauſen Petri an der nach
Halle führenden Straße gelegenen Gaſthof zum

goldenen Anker“ nebſt Zubehör, beabſtch
tige ich vom 1. April d. Js. ab auf längere
Zeit zu verpachten.

Zur Abgabe von Geboten habe ich einen Ter
min auf
Dienstag, den 25. Januar d. Js.,

Mittags 12 Uhr,
im Gaſthofe ſelbſt anberaumt, und lade Pacht
luſtige hierzu mit dem Bemerken ein: daß die

Bedingungen im Termine bekannt gemacht

werden. n
Obhauſen Petri, den 14. Januar 1859

Der Gaſtwirth R. Hoffmann.
Ein großer Kaufladen am Markte in

Schkeuditz, mit Wohnung und Zubehsr, iſt
zu vermiethen durch den Juſtiz Rath Herr
furth in Wehlitz.

Ein Elbkahn mit Zubehör ingleichen eines
Antheils am hieſigen Saalſchifffahrts Vereine,
im 4. Jahre zu 3400 Ctr. Tragfähigkeit; ſo
wie ein Wohnhaus mit Hof und Stallung in
gutem Zuſtande ſoll veränderungshalber auf
den 29. Jan. d. J. Vormittags 9 Uhr

im Gaſthofe zur Poſt hier
unter den alsdann zu veröffentlichenden Bedin-
gungen meiſtbietend verkauft werden.

Als leben a/S. den 18. Januar 1839.
Jm Auftrage
Hartmann.

Beim Schiffbauer Fr. Placke in Aken
iſt ein neuer fertiger Kahn, 103 Fuß lang,
14 3 im Boden breit obere Kante 17
4 breit, zu verkaufen

Holzauction.
Dienstag den 1. Februar 9 Uhr ſollen auf

dem „Zſchirnhügel““ bei Weißenfels: Eine
Partie Eichen, wobei 40 Stück Jungeichen, für
Stellmacher paſſend, 15 Klaftern eichnes und
ellernes Scheitholz, eichne und ellerne Stöcke
und Reisholz meiſtbietend verkauft werden.
Auch ſind Schock von 1 bis 4 Zoll ſtarke
ellerne Pfoſten, 50 Stück ſtarke Kirſchbaäume
zu verkaufen bei

Herrmann Beyer in Weißenfels.
Holz- Verkauf zu Dorf Als leben a/S.

Jm hieſigen Dorfbüſche des Sonntag
ſchen Grundſtücks ſoll Montag den 24. Ja
nuar e. von Vormittags 9 Uhr ab eine Par
tie Nutz- und Brennholz auf dem Stam-
me aus Eichen, Rüſtern Eſchen und Wei
den beſtehend, meiſtbietend Unter den im Ter-
mine an Ort und Stelle bekannt zu machen-
den Bedingungen verkauft und wozu Kauf
luſtige eingeladen werden.

Eine Stadt Oekonomie mit über
100 M. Morgen Feld, gutem Wohnhaus maſ-
ſiver Scheune, Stallung, großem Hof voll
ſtändigem Jnventar u. ſ. w. hat zu verkaufen
in Auftrag und ertheilt ernſtlichen Käufern alles
Nähere J. G. Fiedler in Halle, kl. Stein
ſtraße Nr. 3.

12 000 4000, 2000 und 1000 hat
bis 1. April dieſes Jahres zum Ausleihen in
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Auftrag J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße
Geſchäfts u. Haus- Verkauf oder

Verpachtung.
Ein Haus, in welchem lange Jahre Mate

rial, Wein und Taback- Geſchäft betrieben, in
gutem Stande hat zu verkaufen oder zu ver
pachten J. G. Fiedler in Halle.

Für Gutskäufer.
2 Rittergüter in Oſtpreußen Areal eirca

7000 Magdeb. Morgen, ſind unter günſtigen
Bedingungen zu ſehr billigem Preiſe zu haben.
Anzahlung 20,000 Thlr. Nähere Auskunft
ertheilt der Beſitzer unter Adreſſe: Herr A.
Niemann in Eutritzſch bei Leipzig.

Häuſer mit Torfplätzen hat zu ver
kaufen im Auftrage A. Kuckenburg, Schul
gaſſe Nr. 1.
S

Meinen Stunde von einer frequen
ten Stadt gelegenen Gaſthof bin ich ge
ſonnen aus freier Hand Familienverhält
niſſe halber ſogleich unter billigen Bedin-
Agungen zu verkaufen.
Das Nähere erfährt man hierüber por
tofrei in Naumburg a/S. kleine Salz-
gaſſe 502 bei Franz Litfaßz.

Auf der Chauſſee von Halle über Lette
witz nach Wettin iſt eine Pferdedecke, 2 Mal
mit B. gezeichnet, verloren worden. Der
Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine ange
meſſene Belohnung bei Herrn Gaſtg. Dres
ner, Gaſth. zur „Weintraube“ in Halle
abzugeben.

Ein ſchwerer Bulle ſteht zu ver
kaufen bei
F. Barth in Hedersleben,

Ein 2 jähriger Zuchtbulle ſteht
in dem Werner ſchen Gute zu

Taubſtummen Anſtalt.
Für 3 Taubſtumme, welche die Anſtalt ver

laſſen und Schuhmacher werden wollen wer
den hier oder in der Gegend von Artern
Schuhmacher für Herren und Damenarbeit als
Lehrmeiſter geſucht. Für 2 dieſer Taubſtum
men ſtehen je 50 Prämie in Ausſicht. An
den Wochentagen von 12 bis 1 Uhr oder auf
frankirte ſchriftliche Anfragen ertheilt der Un
terzeichnete Auskunft.

Um Empfangnahme der Gewinne aus der
Verlooſung vom December 1858 wird noch
mals gebeten

Halle, d. 18. Januar 1859.
Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Ein Feldmeſſergehülfe ſucht ſofort Stellung.
Adreſſen werden unter Chiffre B. poste
rest. Neuwegersleben erbeten.

Die in Nr. 13 angezeigte Gärtnerſtelle auf
dem Rittergute Oſtramondra, iſt beſetzt.

Auf dem Rittergute Hainchen bei Sköh
len wird zum 1. April d. J. ein Hofemeiſter
geſucht, der von mittleren Jahren und womög-
lich unverheirathet iſt und über ſeine bisherige
Führung und Leiſtungen gute Zeugniſſe auf
weiſen kann.

Für mein Materialwagren- Geſchäft
ſuche ich künftige Oſtern unter annehmbären
Bedingungen einen Lehrling von auswärts

Halle. J. W. Dittmar.
Jn meiner Apotheke wird zum 1. April e.

die Gehilfenſtelle vacant
Schleuſingen, d. 12. Januar 1859

F. Kroebel,
Apotheker.

Agenten Geſuch.
Ein Bremer im preußiſchen Staat conceſ

ſtonirtes Auswanderer Beförderungs Geſchäft
ſucht unter günſtigen Bedingungen einen Agen
ten in Halle a/S. welcher im Stande iſt,
die geſetzlich vorgeſchriebene Caution ſelbſt zu
leiſten. Demjenigen, welcher mit der Führung
einer ſolchen Agentür bekannt iſt, würde der
Vorzug gegeben werden und ſind Offerten bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung unter A. Z. einzureichen.

Zum ſofortigen Antritt wird ein Reiſender
geſucht. Bewerber belieben ſich perſönlich zu
melden vis à vis dem botaniſchen Garten eine
Treppe hoch.

Für den Milchladen des Rittergutes Ben-
kendorf, gr. Ulrichsſtraße Nr. 9, werden noch
einige Milchausträgerinnen geſucht, und haben
ſich dieſelben daſelbſt zu melden.

Große Märkerſtraße Nr. S iſt eine meublirte
Stube und Kammer zu vermiethen und den
1. April zu beziehen.

Eine herrſchaftliche Wohnung in geſunder
Lage und in einem ruhigen Hauſe, zu Oſtern
d. J. zu beziehen weiſt nach Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

ea Heilſame Erfindung e
5 Das neuerdings verbeſſerte 9

8 Jnſtrumentdeſſen Verbreitung, wegen ſeiner bewährten
zBrauchbarkeit und der guten Erfolge, wel

Kſche damit erzielt wurden, von der Kö-
Pnigl. hohen Regierung zu Erfurtbewilligt worden iſt beſeitigt gründlich und
gzin kurzer Zeit jenes gefährliche Uebel Sei
Hne zweckmäßtzige, einfache Einrichtung W
von der medicin. Facultät in Paris, ver4ſchied. Sanitätsbehörden, ſo wie durch die
a3eugniſſe namhafter Aerzte beſtätigt.

Gegen portofreie Einſendung des Be

brauchs Anweiſung vom Unterzeichneten zuZseſchet
feinem Neuſilber mit SuspenPreis inZſorium 4 in feinem Meſſing mitte

Suspenſorium 33 Ein darauf bezügliches Schriftchen von
r. Hermann wird gratis beigefügt
S. J. Frankenheim in Bleicherode
55 bei Nordhauſen.

e
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Plößnitz zu verkaufen. e e e e

Htrags erhält man Inſtrument nebſt Ge

n
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